
Pflanzen überwucherten einen Großteil der rechten Haushälfte. Es hatte einmal ein kleiner Pfad von dem
Kiesweg zum Hauseingang geführt, doch mit den Jahren war dieser mit Gestrüpp überwuchert und fast nicht
mehr auszumachen. Rechts und links neben diesem Pfad lag ein ekelerregendes Gewässer. Früher einmal
waren es Teiche gewesen, doch genau wie der kleine Pfad dazwischen hatten sie sich mit den Jahren zu
etwas entwickelt, das eher einer grünen Suppe gleichkam. 

Bobby und Chris überlegten, ob sie ihre Taschenlampen anschalten sollten oder lieber nicht. Es war zwar
weit und breit kein anderer Mensch hier, das wussten sie, aber könnte man ihre Taschenlampen vom Dorf
aus vielleicht sehen?

„Ich sage dir, wir schalten sie an, wenn wir im Haus sind.“, sagte Chris und verlangsamte seine Schritte. Sie
waren nun am Ende des Kieswegs angelangt und würden sich nun durch das dornige Gestrüpp einen Weg
zur Eingangstür bahnen müssen. Der Mondschein tauchte die Atmosphäre in ein silbriges Licht und spiegelte
sich schaurig auf dem Wasser der alten Teiche wieder. 

„Was, wenn Monsterfische oder so in den Teichen sind, und uns mit schleimigen Greifarmen an den
Knöcheln packen, wenn wir zu dicht dran sind?“, fragte Bobby im Flüsterton.

„Halt die Klappe“, wies ihn Chris an. „Pass ja auf, dass du nicht zu dicht daran gehst und reinfällst. Der Pfad
sollte ungefähr zwei Meter breit sein, also versuch dich möglichst in der Mitte zu halten.“ Chris wurde plötzlich
bewusst, dass sie ziemlich angeschmiert wären, wenn ihnen hier etwas passierte. Hilferufe würde niemand
hören. Was, wenn einer der beiden wirklich in den Teich fallen würde? Oder was, wenn das Holz und die
Böden im Haus mit der Zeit so morsch und brüchig geworden waren, dass sie durchbrechen würden? 

Chris vertrieb diese Gedanken aus seinem Kopf und holte tief Luft. 

„Bereit?“, fragte er leise.

„Tun wir´s“, sagte Bobby und ein Lächeln huschte wie ein Gespenst über sein Gesicht.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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